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Zürich 1876. IUahr$an$ N°47.. 18. November.

Si e r a n t u< e x 1 1 i d) e 3Î .c b a f î i o n : Stem SRötfli, Streblpfft 29.

örfdjeint jeben Scniftag jlboiuieuie^bfbinguiigfii. Briefe unb Selber fronfo.

îltle Poftömter mtb ©udjîianMHnflea nehmen Scftefhma.en entgerjen; franfo fût bte SûjWtij: für 6 Wuitatc gr. 5, für 12 Woiiate gr. 10; für ba«

übrige Gâtera, für (Fgi#trn itue> bie ïkmnigten Staaten Sfistbametüa'* per « »lor.ate gr. 7, für 12 Woiute gr. 13. 50; für ©iiftomerita »r«n uub

«nftralien ter 6 SKomitc gr. 12, per 12 TOoneite gr. 22. lîinjelut Sümmern 25 6«.

(gr fommt! er fommt! beê Stotbenê floljer genfer,

3« mS§en bie gereifte Sracknfaat,

Sie er borbem. in feiert, fte bem genfer

3um Kut'gen ©djniite itberlufert IjnL

Ser Sftuffs föttbet $tei$eït, ©leidb^eit äffen

Sert llntevbtücften, bie bon 3ßof §u

Seê Stiege« Slut^e f^Cägt ; eê roieber^aUen

Huf« 3ïeu bie Former bon ©ekftopol

Ser <S jor ift grefj! & fünbet feine tRebe

Set fcieg'ttfdj fturmerregten Station

Sen Anbeginn bev großen £obe«ferite

jgu (gtfxtn ber aibilifaticn.
Sßegeifterung fetjî 9ftoë£au gang in flammen;
Söte îinftenê, ba fte ^tmmefr}off; gelotst,

brannte etneS .perrfct)er8 ïfteief; jufmhmen, ~
©o gTiiïjt aiicfc) bet Rimmel biutigrott;.

Saê ift bev &tiecj) bet ©Breden alter ©cfyrecîe»!

(Sê mad)t bie *Dtmf$$ei| ftumtn tr)r Scftamcnt:

Sen festen SSsifien teilt bcr Sjar bottftreefeu,

Senn 5.%nf^ii^?£;t ift f« fein (Sîemenl.

©djon fmb ju it)m beïet)rt bie Söüften&ürget
Wit ©clnoert unb 3?lei am roilben Äauf afuê,
Unb fûbteârtê jietjen feine 2Renfct)enröürger

3«m Solterfampfe an ben Soêpotnê.

& nar)'n bie fJlettet ben jertret'ncn ©eroen,
Sie ^ênigSmaàjer, bie ba« Êanb ceglucft.

©ie lehren je^t baê pflidjtfcetoufjte ©tetkn
llnb ben ©etjorfam, ber ben ©fetiften fà)inûcft.

2öie Ittila beê ©ebjadjtengetteê îhttïie

Jöfuttriefenb burd) (Sutoba'ê Sänber fcfyroang,

Sntflamnten bie £ o f a t e n mit ber Minute

Sen, SBötfettt jt§t ber gteit}eit ©turnt tmb Srang.

.(îreuj gegen ^albmonb, ïftufelmanu unb ©laben,
©ie treffen firjj in roilber SBlutbegter

^m Äampf ber ©labialeren unb bet ©ff ab en,

llnb ganatîêmuê ift baê ©<$laét:paniet.

Sott gurebt unb ©Breden Ijattt bie Sßctt erfdjüttert

Seê l£rauerffneïeê botter 33lut unb SBet;.

3m Jperjcn bet betratt/uen Söffet gittert

Set Sobe^ruf : Finis Poioniae! P. S.

liàli I87K. 18. sìlovsmbsn.

B - r a n l w o > l l i ch e N e d a k t i o n : Jean Nötzli, Strehlgosie 29

Erscheint jeden Samstag Abottnemeutsbcdiîlglmgel,.
Briefe und Gelder franko.

All- Postämter und. Buchhandlungen nehmen Bestellungen eiugegen; srauko für die Schweiz: für 6 Mc-naic Fe. 5. für 12 Mouale Fr. U>; für da«

iioriftc Europa, für EgtDtr» und die Zieremialeu Staate» Sisidamerika'« per « Mo, aie F.. 7, für t2 Mvnate Fe. 12. k»0 ; für Südamerika, Asien und

Australien per « Monate Fr, 12, per 12 Mouale F,, 22, Einzelne Nummern 2â E>S.

Issiscker AÜNrmruf.

Er kommt! er kommt! des Nordens stolzer Lenker,

Zu mähen die gereifte Drachensaat,

Wie er vordem in Polen sie dem Henker

Zum blut'gen Schnitte überliefert hat.

Der Russe kündet Freiheit, Gleichheit à
Den Unterdrückten, die von Pol zu Pol

Des àieges Ruthe schlägt ; es wiederhallen

Auf's Neu die Donner von Sebastvpol.

Der Czar ist groß! Es kündet seine Rede

Der kricg'risch stnrmerregten Nation

Den Anbeginn der großen TvdeHfehde

Zu Ehren der Zivilisation.
Begeisterung setz: Moskau ganz in Flammen;

Wie àstens, da sie himmelhoch geloht,

Es brannte eines Herrschers Reich zustimme»,

So glüht auch fttzt der Himmel blutigroth.

Das ist der Krieg, der Schrecken aller Schreckelt!

Es macht die Menschheit stumm ihr Testament;

Den letzten Willen will der Czar vollstrecken,

Denn Menschlichkeit ist ja sein Element.

Schon sind zu ihm bekehrt die Wüstenbürger
Mit Schwert und Blei am wilden Kaukasus,
Und südwärts ziehen seine Menschenwürger

Zum Völkerkampfe an den Bosporus.

Es nah'n die Retter den zertret'nen Serben,
Die Königsmacher, die das Land beglückt.

Sie lehren jetzt das pflichtbewußte Sterben

Und den Gehorsam, der den Christen schmückt.

Wie Attila des Schlachtengottes Ruthe

Bluttriefend durch Europa's Länder schwang,

Entflammen die Kosaken mit der Knute

Den, Völkern jetzt der Freiheit Sturm und Drang.

Kreuz gegen Halbmond, Muselmann und Slaven,
Sie trefft!» sich in wilder Blutbegier

Zm Kampf der Gladiatoren und der Sklaven,
Und Fanatismus ist das Schlachtpanier.

Voll Furcht und Schrecken harrt die Welt erschüttert

Des Trauerspieles voller Blut und Weh.

Im Herzen der verrath'nen Volker zittert

Der Todesruf: ?îni3 koloàe! k. 8.
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